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Auf diesem Gebie t warte t der Vf. mi t eine r Überraschun g auf, nämlic h mi t der 
Dokumentatio n der Fortschreibun g der zuletz t 1950 erhobene n Autochthonen -
zahle n bis zum 31. Dezembe r 1965 auf Kreiseben e (S. 39). Hie r hatt e er Zugan g 
zu unveröffentlichte m Materia l der Kreisinspektorat e für Statistik . Diese m ist 
zu entnehmen , daß die umfangreiche n Abwanderunge n nac h Westdeutschlan d 
durc h die vor allem ab 1960 relati v hoh e Gebürtigkei t der Einheimische n voll 
kompensier t wurden : Nac h Angaben des Vfs. nah m die Zah l der Einheimische n 
in der Wojewodschaf t Oppel n von 11950) 441.200 auf (1965) 448.000 sogar leich t 
zu. 1 Bei der Behandlun g der Wanderunge n fällt auf, daß dere n demographisch -
strukturelle n Aspekte offenbar nu r bei den innerpolnische n Wanderungen , nich t 
aber bei der sog. „Spätaussiedlerbewegung " in Erfahrun g zu bringe n waren . 

Es sei hie r nich t auf das übrige, reichlic h dokumentiert e Zahlenmateria l der 
verdienstvolle n un d informative n Monographi e nähe r eingegangen . Nu r dre i 
kleine Bemerkunge n seien abschließen d erlaubt , die zeigen mögen , daß der Vf. 
bei der Erfassun g soziologisch-zeitgeschichtliche r Hintergründ e sich ein wenig 
schwertut . Di e Grenze n zum Kuriose n streift er z. B. in seinem lobenswerte n 
Strebe n nac h wissenschaftlich-sachliche r Diktion , wenn er die Plündererwelle n 
der erste n Nachkriegsjahr e zu eine r „Bewegun g von ehe r transitorisch-suchen -
dem Charakter " stilisiert (S. 308). Etwa s zu leich t mach t es sich der Vf., wenn 
er das um 1960 registriert e Bildungsdefizi t der Bevölkerun g im Oppelne r Rau m 
vor allem der bildungspolitische n Vernachlässigun g dieses Gebiete s zu deut -
scher Zei t (Fehle n von Hochschulen ) zuschreib t (S. 121). Hie r hätt e ihm schon 
seine eigene Feststellun g (S. 124) zu denke n geben müssen , daß in der Woje-
wodschaf t Oppel n ein auffallend hohe r Prozentsat z an jungen Leute n ohn e 
Volksschulabschlu ß zu verzeichne n war. Als dritte s sei angemerkt , daß der Vf. 
einerseit s die nationalpolitisch e Dimensio n seine r Gruppeneinteilun g offenba r 
bewußt vernachlässig t (er bezeichne t die Oberschlesie r stet s nationalpolitisc h 
neutra l als „örtliche " ode r „autochthone " Bevölkerung) . Andererseit s bezeichne t 
er die 1957—1959 im Rahme n de r Familienzusammenführun g nac h Westdeutsch -
lan d ausgereiste n 46 000 Persone n einfac h als „deutsch " (S. 313). So undifferen -
ziert wird dieser Personenkrei s nich t einma l in einschlägige n westdeutsche n 
Arbeiten gesehen . 

Marbur g a. d. Lah n Ekkehar d Buchhofe r 

1) Zu entsprechende n Ergebnisse n gelangte der Rezensen t bereit s 1967 (E . 
B u c h h o f e r : Di e Bevölkerungsentwicklun g in den poln . verw. dt . Ostge-
biete n von 1956—1965, Schrifte n des Geogr . Inst . d. Univ . Kiel, Bd XXVII, H . 1, 
Kiel 1967, S. 148 ff.); es überrasch t nicht , daß der Vf. diese Arbeit in seine m 
Literaturverzeidini s ignoriert , da dies dem allgemeine n Brauc h polnische r 
Geographe n un d Demographe n entspricht , westdeutsch e Arbeiten übe r pol-
nisch e Theme n in ihre n Publikatione n nich t zur Kenntni s zu nehmen . 

Bibliografia Pomorza Gdańskiego za rok 1973. [Bibliographi e von Pommerelle n 
für das Jah r 1973.] Bearb . von Mari a K u c h a r s k a , Mart a P o ś p i e c h , 
Krystyn a R e d m a n n . Hrsg. : Wojewódzka Bibliotek a Publiczn a w 
Gdańsku . Zakùad Narodow y im. Ossolińskich , Wyd. Breslau , Warschau , 
Krakau , Danzi g 1977. XX, 292 S. 

Aufgabe dieser bibliographische n Reih e ist die laufend e Erfassun g des ge-
samten , das Gebie t der Wojewodschaf t Danzi g betreffende n Schrifttum s seit 
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dem Jahre 1945. Davon sind bisher die Bibliographien für die Jahre 1961 bis 
1972 von der Danziger Bibliothek der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
(der früheren Danziger Stadtbibliothek) herausgegeben worden. Danach wurde 
diese Aufgabe der Danziger öffentlichen Wojewodschaftsbibliothek übertragen, 
mit deren Kräften die Reihe ohne wesentliche Veränderungen ihres Aufbaus 
fortgeführt wird. Der nun vorliegende Band für das Jahr 1973 enthält 3 658 
Titel, untergliedert in die folgenden 16 Hauptgruppen: I. Allgemeines, II. Lan-
deskunde, III. Bevölkerungskunde, IV. Geschichte, V. Volkskunde, VI. Wirt-
schaft, VII. Gesellschaftliche und politische Fragen, VIII. Verwaltung, National-
räte, IX. Militärwesen, X. Medizinische Wissenschaft, Gesundheitsdienst, Kran-
kenpflege, Apotheken, XI. Kultur, Wissenschaft, Bildungswesen, XII. Spra-
chenkunde, XIII. Schöne Literatur, Literaturgeschichte, literarische Kritik, 
XIV. Kunst, XV. Kirche, Bekenntnisfragen, Organisation, XVI. Bibliotheken, 
Archive, Fragen des Buches und der Lesehallen. Ein Verfasser- und ein Stich-
wortverzeichnis beschließen den Band. 

Marburg a. d. Lahn Ernst Bahr 

Preußisches Urkundenbuch. Band 3. Lfg. 1 (1335—1341). Hrsg. i. A. der Histori-
schen Kommission für ost- und westpreußische Landesforschung von Max 
H e i n . Nachdruck der Ausgabe Königsberg/Pr. 1944. Band 5. Lfg. 2 (1357— 
1361). Hrsg. von Klaus C o n r a d unter Mitarbeit von Hans K o e p p e n . 
Lfg. 3 (Nachträge und Register). Hrsg. von Klaus C o n r a d . Verlag N. G. 
Elwert. Marburg/L. 1975, 1973, 1975. 288 S.; S. 283—597; S. 599—755. 

Die erste Lieferung des dritten Bandes des Preußischen Urkundenbuches 
konnte noch von Max H e i n im Jahre 1944 in Druck gebracht werden. Sie 
war jedoch rasch vergriffen, was vor allem deshalb als schwerer Nachteil 
empfunden wurde, weil 1958 Lieferung 2, bearbeitet von Hans K o e p p e n , 
erschienen war. Es war ein schöner Beweis für das lebendige Fortbestehen des 
Interesses an der ost- und westpreußischen Landesforschung nach dem Zweiten 
Weltkrieg, daß der Nachdruck, den der Scientia-Verlag Aalen 1961/62 ver-
anstaltete, ebenfalls in verhältnismäßig kurzer Zeit vergriffen war. Dem Mit-
glied der Historischen Kommission für ost- und westpreußische Landesfor-
schung Gerhard Knieß gebührt das Verdienst, nunmehr diese Lieferung aber-
mals nachgedruckt zu haben, wobei der Verlag Elwert in Marburg die endgül-
tige Fertigstellung und die Auslieferung übernahm, so daß alle bisher erschie-
nen Teile dieser Quellenpublikation nun wieder greifbar sind. 

Um so erfreulicher ist das Voranschreiten des Gesamtwerkes, dessen fünfter 
Band jetzt abgeschlossen werden konnte. Wie die im Jahre 1969 erschienene 
erste Lieferung l! enthält auch die zweite mehr als 500 Nummern aus fünf 
Jahren der Regierungszeit des Hochmeisters Winrich von Kniprode. Die Reich-
haltigkeit des Materials machte es erforderlich, auch diesmal wieder in der 
Regel nur mehr oder minder ausführliche Regesten zu bieten. Nur verhältnis-
mäßig wenige Texte von besonderem historischen, rechts-, siedlungs- oder 
handelsgeschichtlichen Interesse sind in vollem Wortlaut wiedergegeben. Neben 
den Beständen des Staatlichen Archivlagers Göttingen2 fallen auch diesmal die 
Registerbestände des Vatikanischen Archivs, besonders die Supplikenbände, 

1) Vgl. die Besprechung in: ZfO 21 (1972), S. 171—172. 


